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Beklagte und Revisionsbeklagtep

Der 14° Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 8° äärz 4972 durch

Senatspräsident H ° 5 e n
_ — Vor31tzenäer —,

Bundesrichter H e y e r ‚
Bundesrichter Dr° B u s s ,
Bundessozialrichter V o g t ' und
Bundessozialribhter S't r & s‚s r

für Recht erkannt:

Die Revision der Kläger gegen das Urteil des Bayerischen‘

Landessozialgerichts vom 270 Oktober ■97? wird Zurück—

gewiesen° '
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Die Kläger begehren Hinterbliebenenrentesaus der Ver—
sicherung ihres 4924 geborenen und am 44° Juni 4960 ver»
storbenen Ehemanns:zbzw° Vaters° Dieser leistete von 4939

bis 4945 Wehrdienst und studierte äann bis Juli 1951°
Seine ersten Pflichtbeiträge wurden von Oktober 4954 bis

April 4955 entrichtet, auf seinen Antrag aber gemäß 5 82

Abs„ 4 des Augestellüenversicherungsgesetzes (AVG) zur
Hälfte auf Grund äes binäenä gewordenen Bescheides vom
8° Juli 4958 erstattet° Nach April 4955 war er versiche»

‚rungsfrei, zunächst wegen Überschreitens äer Jehreser—
beitsveräien3tgrenze (JAV), seit April 4956 Wegen Ge—
währleistung beambenreohtlicher Versorgung° Nach ver—

sorgungslosem Ausscheiden aus dem Dienst wuräe er (wäh—

rend des Rechtsstreits) für die Zeit von April 4956 bis

?ärz 4959 (56 Monate) nachversicherta Vbn April 4959 bis

Juni 4960 wurden nochmals Pflichtbeiüräge (45 Monate)
für ihn entrichteto

Durch Bescheid vom 24° Jüli 4964 lehnte die Beklagte

die Gewährung von Hinterbliebenenrenten wegen Eichter—

füllung der Wartezeit abo Klage und Berufung hatten
.keinen Erfolg (Urteile des Sozialgerichts -SG— Nürnberg

vom 42° September 4965 und äes Bayerischen Landessozial—

gerichts (LSG) von 27° Oktober 4974)° Zur Begründung
hat das LSG ausgeführt, daß infolge der Beitragsere

stattung nur 54 Eeitragsmonate unä keine Ersatzßeiten

auf die Wartezeit enrechenbar seien; nach wortlaut und

Grundgedanken äes @82 Abs° ? AVG habe die Erstattung
auch die anschlußwehrende wirkung (@ 28 ibe„ 2 Satz

Buchst° & Ave) der ersten Pflichtbéiträge für äie An—
rechnung des Wehrdienstee als Ersetnzeit vernichtetn
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‘Die Wartezeit gelte auch nicht nach 5 29 nr„ 2 AVG
als erfüllt°

Das LSG hat die*Revision zugelassen7 Weil die Aus—
wirkung des 5 82 Abs° ? AVG auf an sich anschluß-

wahrende‚ aber erstattete Pflichtbeiträge eine Fra—

ge von grundsätzlicher Bedeutung sei„

Mit der Revision beantragen die Kläger

die Urteile der Vbrinstanzen und den Bescheid

der Beklagten aufzuheben und diese zu verur—

teilen‚ Hinterbliebenenrenten unter Anrechnung

der vom Versicherten Zurückgelegten Breat2zei—

ten zu gewähren°

Sie rügen Verletzung materiellen Rechts° Nach 5 28
Abs° 2 Satz 2 Buchst° a AVG komme es nur auf die *

rechtzeitige Aufnahme einer rentenversicherungs—

pflichtigen Beschäftigung oder Tätigkeit‚ nicht

auch auf die Entrichtung von Beiträgen ano Diese

Voraussetzung habe der Versicherte erfüllt und

sich damit für die Zukunft die Anrechenbarkeit des

Wehrdienstes als Ersatzzeit gesichert; die Beitrags—

erstattung habe hieran nichts geändert; ihre an—
spruchsvernichtende Wirkung'habe äie vorangegange—

nen Ereatzzeiten nicht"betroffen°

Im Schriftsatz vom 28° Februar 1972 haben die Klä—

ger (hilfsweise) ferner den Erstattungsantrag und

den Erstattuhgsbescheiä angefochten und dessen
Nichtigkeit geltend gemacht° Sie begründen das mit

Verletzung der Fürsorgepflicht durch die Beklagte‚

die nicht ausreichend über die Erstattungsfolgen'
(Verfall der Ersatzzeiten) aufgeklärt habe°
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Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

II

Die Revision ist unbegründet„

Die für die Gewährung von Hinterbliebenenrenten erfor—

derliche Wartezeit von 60 Monaten (@ 40 Abso'2 EVG)

ist weder erfüllt, noch gilt sie als erfüllt; zu Recht
hat dee LSG den Wehrdienst nicht auf die Wartezeit an—

gerechnet° Er wäre hier als Ereatzzeit nur anrechenbar‚

wenn bis zu drei Jahren nach dem Ende des durch ihn auf—

geschobenen Studiums %ine rentenversicherungstlichtige

Beschäftigung oder Tätigkeit aufgenommen" worden wäre

(5 28 Abs° 2 Satz 2 Buchst° & AÜG)ODiese Bedingung war
ursprünglich üurch die von Oktober 1954 an entrichteten

Pflichtbeiträ7e erfüllt; nach ihrer Erstattung ist das
aber nicht mehr der Fell° '

Entgegen der Meinung der Kläger genügt für die Anrechnwn■>
einer Ersatzzeit ohne vorhergehende Versicherungsaeiten '

die Spätere fristgerechte Aufnahme einer versicherunge—

pflichtigen Beschäftigung (@ätigkeit) allein noch nicht„
Nach der ständigen Rechtsprechung des Bunäessozialgee

richte (BSG 20, 48%; 22 246, 24?) setzt die Anrechnung
vielmehr voraus? äaß für die Beschäftigung etch Beiträge

zur RentenVersicherung entrichtet werden sind oder als
..entrichtet gelten° Der Senat sieht reinen Anlaß, von

dieser Rechtsprechung abzuweichen, zumal die Revisions—
begrünäung hierzu keine neuen Gesichtspunkte vorgetragen

hatc

Das BSGhat ferner entschieden, äaß Pflichtbeiträge, die
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wirksam erstattet worden sind? nicht mehr die Grund—

'lage für die Anrechnung von Ersatzzeiten bilden kön-

nen (BSG 22‚ 246 249)° Diese Folgerung ist aus dop—

peltem Grunde gerechtfertigt; Einmal schon deshalb,

weil die Pflichtbeiträge nach ihrer Erstattung (auch
nach der Erstattung "zur Hälfte", don° praktisch der
Arbeitnehmeranteile) nicht mehr vorhanden sind; ihr

IFehlen
- wie übrigens auch die Umwandlung in frei-

willige Beiträge (Vgl° BSG 22, 246;.SOZR Nr„ 25 zu
5 4254 der ReichsversiCherungsordnung —RVO—)— be—

wirkt3 daß die nach 5 28 Abs° 2 Satz 2 AVG für die
Anrechnung vorangehender Ersatzzeiten erforderliche
Vbräussetzung von

ansChlußwahrenden Pflichtbeiträgen

' nieht (mehr) erfüllt ist° Im weiteren hat die Bei-

tragserstattung aufgrund des @82 Abso ? AVGohnedies
‘Wirkungen über die erstatteten Beiträge hinaus° Die
Beitragserstattung schließt Ansprüche aus den übrigen

bis dahin "Zurückgelegten Versicherungszeiten" eben-
falls aus;?hierunter fallen auch vorher zurückgelegte

Ersatzzeiten° Die Beitragserstattung beendet also das

“bisher bestehende Versicherungsverhältnis in allen

Beziehungen (vgl° BSG6, 57, 61; EVO, Verbanäskom—

mentar, 60 Auflc, Anm° 15 zu 5 1505 RVO)„

An diesen Rechtsfolgen der Beitragserstattung vermag
eine Wiederentrichtung von Pflichtbeiträgen, die

erst nach Ablauf der Dreijahresfrist des 5 28 Absa 2

Satz 2Buchst° a AVG erfolgt, nichts zu ändern° Das

gleiche.gilt für die nachträgliche Anfechtung äes Er—

stattungsantrages und des Erstattungsbescheides° Eine

Erstreckung der Klage auf den Erstattungsbescheid
ist im Revisionsverfahren unzulässig (5 468 des

Sozialgerichtsgesetzes -SGG—)° Die Kläger könnten daher

sich allenfalls auf eine Nichtigkeit des Erstattungs—

hescheides berufen° Ihr Vorbringen ergibt jedoch nicht

dessen Nichtigkeit° Sollte sich der Versicherte über
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die Folgen seines Efetattungsantrages nicht im klaren

gewesen sein, so wäre das ein unbeaohtlioher Nbüivirrtum‚

der nicht zur Anfechtung des Antrags berechtigt° Auch

eine Verlet2ung der Fürsorgepflicht durch die Beklagte
könnte nicht zur Nichtigkeit des Bescheides führen„ In—

soweit käme allenfalls eine unzulässige Reohtsausübüng

in Betracht; der Beklagten ist es.jedoch nach Treu und

Glauben nicht versagt‚ sich auf die bindende Wirkung des

Erstattungsbescheides zu berufen; ein Versicherungsträ—

ger ist nicht verpflichtet, Versicherte, die einen Er—

stattuhgsantrag stellen‚ vor der BeScheiderteilung über

alle konkreten Erstattungsfolgen umfassend aufzuklärena

Die Revision ist daher zurückzuweiseno

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 495 SGGO
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